Unnahme-Bnreand. 
In Poſen außer in der 


| (Wilbelmſtr. 17.) 
bei J. J. Aridi à En 
3 Breiteſtraße 20, 
m Grätz bei J. Streifem, 
n RMeſeritz bei Ih. Mathias. 
in Wreſchen bei J. Jadeſohn. 


geſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten 
ſchen Reiches an. 


Amtliches. 

Berlin, 13. Januar. Der Kaiſer hat den vortragenden Rath 
dei dem Rechnungsbofe des deutſchen Reichs, bisherigen Ober⸗Rech⸗ 
nungsrath Fritze zum Geheimen Ober⸗Rechnungsrath ernannt. 

8 Der Privatdozent Dr. Schering zu Göttingen iſt vom nüchſten 

Sommerhalbjahr ab zum außerordentlichen Profeſſor in der mathema⸗ 
chen und naturwiſſenſchaftlichen Fakultät der Kaiſer⸗Wilhelms⸗Uni⸗ 

derſität Straßburg ernannt worden. 3 

1 r König hat den vortragenden Rath bei der Ober⸗Rechnungs⸗ 

Ammer, bisherigen Ober⸗Rechnungsrath v. Noſtiz zum Geheimen Obere 

Nechnungsrath ernannt, den Landgerichtspirektor Bartolomäus in 

Ma in gleicher Amtseigenſchaft an das Landgericht in Breslau ver⸗ 

etzt, ferner den Landgerichtsraih Martini in Bromberg zum Lands 
gerichts⸗Direktor ernannt und dem Architekten Wallbrecht zu Hannover 

den Charakter als Baurath verliehen. 5 

„Verſetzt find: der Amtsgerichtsrath Mertitſch in Geldern als Lands 
herichtsrath an das Landgericht in Trier, der Amtsrichter Dr. Colberg 
m Zörbig als Landrichter an das Landgericht in Stargard i. P., der 
dandnickter Thielemann in Eſſen an das Landgericht in Hannover und 
Aar Amtsrichter Dr. Sabarth in Hannover als Landrichter an das 

andgericht daſelbſ.. Dem r cn e Blell in Fiſchhauſen iſt 
. nebufß Uebertritts zur Verwaltung der indirekten Steuern die nachge⸗ 
inte Dienſtenlaſſung ertheilt. In der Lifte der Rechtsanwälte iſt ger 

öſcht: der Rechtsanwalt Howahrde bei dem Amtsgericht in Lennep. 
die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: der Rechtsanwalt 
Jenſch aus Berlin bei dem Amtsgericht in Wriezen, der Perichtsaſſeſſor 
ey bei dem Amtsgericht in Unna, der Gerichtsaſſeſſor Staude bei dem 
Landgericht in Stendal, der Gerichtsaſſeſſor Dr. Heinemann bei dem 
Amtsgericht in Perleberg, der Gerichtsaſſeſſor Dr. Mann bei dem Land⸗ 
Aricht in Stettin, der Rechtsanwalt Howahrde aus Lennep bei dem 
mtögericht und bei dem Landgericht in Elberfeld, der Gerichtsaſſeſſor 
Beller bei dem Landgericht in Ratibor, der Gerichts ⸗Aſſeſſor 
Stern und der Gerichtsaſſeſſor Dr. Samuelſohn bei dem Landgericht 
m Breslau und der Gerichtsaſſor Cohn bei dem Landgericht in Oppeln. 
Senatspräſident Günther bei dem Oberlandesgericht in Köln, der 
Dberlandes erichtsrath Cremer in Hamm, der Landgerichtsdireftor 
Sames in euwied, der Staatsanwalt Schütz in Berlin, der Amtsge⸗ 
nichtsrath Toel in Verden, der Rechtsenwalt und Notar Aman in 
Fottbus, der Rechtsanwalt und Notar Sa enen in Osnabrück, der 
De tsanwalt und Notar Chop in Sonder 


hauſen, der Rechtsanwalt 
Drewle in Köln und der zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amts⸗ 
Mich in Reichenbach i. Schl. zugelaſſene bisherige Gerichts⸗Aſſeſſor 
alsti find geitorben. 


1 st 1 89. 


32. Sitzung. . 

Berlin, 13. Januar. Am Tiſche des Bundedraths; Burchard 
Präſ. v. Levetzow eröffnet die Sitzung um 2% Uhr und theilt 
mit, daß das Präſidium des Hauſes in einer ſoeben ſtattgehabten 
Audienz dem Raiier den Dank des Hauſes dargebracht habe für die 
Paige Zuwendung der 600,000 Mark an die Ueberſchwemmten. Der 
ank würde von Sr. Majeftät äußerſt erfreut und huldvoll aufgenom⸗ 
men. Se. Majeſtät äußerte dabei, daß er aus der einſtimmigen Ans 
nahme des Beſchluſſes mit Freuden erſehe, daß der Beſchluß des Reichs⸗ 
ges ebenſo gemeint ſei, wie ſeine Bewilligung nämlich als eine Sache 

e Herzens. Er fügte hinzu, daß der Dispoſitionsfonds ähnlich wie bei 
ieſer Gelegenheit auch in anderen Jahren angewendet werde, und daß 
er mit Rückſicht hierauf dem Hauſe jedesmal für die Bewilligung dieſes 
Fonds dankbar fei. Se. Maſeſtät erkundigten ſich ſodann nach dem 
mfange der Beſchädigung in den einzelnen im Reichstage vertretenen 
Wablbenrken und beauftragte das Präſidium, dem Haufe ſeinerſeits 


ens zu danken. . 0 
dann tritt das gaus in die Tagesordnung ein. Der erſte 
Punkt derſelben, die erſte Beratbung der Zuſammenſtellung der Liqui⸗ 
dationen über die auf Grund des Artikels V Ziffer 1 bis 7 des Ge⸗ 
ſetzes vom 8. Juli 1872 aus der franzöſiſchen Kriegskoſten⸗Entſchädi⸗ 
gung zu erſetzenden Beträge wird ohne Debatte durch Kenntnißnahme 
für erledigt erklärt. . N 

Es folgt die erſte Berathung des vom Abg. Büchtemann einge⸗ 
brachten Antrages, hinter Nr. 26 0 2 des Zolltarifs einzuſchalten: 
„Anmerkung: Talg, denaturirt, wird auch wenn es bei 
14 bis 15 Grad Reaumur ſchmalzartige Konſiſtenz 
t. nicht als Palmitin behandelt“, 
Der Antragſteller führt aus, daß das Palmitin, welches zur Dez 
eitung fünftlicher Butter verwandt wird und aus reinem Rinderfett 
hergeſtellt iſt, ſehr ſchwer von den rohen Rinderfetten zu unterſcheiden 
. Nun habe der Bundesrath verordnet, daß Fette, welche bei einer 
| emperatur von 14—15 Grad R. nur . Konſiſtenz zeigen, 


dei 


Wie Palmitin zu verzollen find, alſo mit 28 M. und nicht wie rohe 
Fette mit 2 Mark. Dieſes Merkmal der Konſiſtenz trifft aber auch bei 
1 en Fetten, namentlich auſtraliſchem Hammeltalg, zu. Da dieſes 
beſonders zur Seifenfabrilation diene, würde dieſer Induſtriezweig 
ſchwer durch den Zollſatz betroffen. 5 

Staatsſekretär Burchard hält es, unter Anerkennung des Miß⸗ 
landes ebenfalls für nothwendig, daß hier in irgend einer Weiſe Ab⸗ 
hilfe geſchaffen wird, meint aber, daß fich dieſe Frage zur Geſetzgebung 
abſolut nicht eignet, da durch Annahme des Antrages Büchtemann 
e Anmerkung in den Tarif käme, die ſich auf eine, nicht im Tarife 
ſelön, ſondern in den Verwaltungsvorſchriften enthaltene Regel be⸗ 
vie. Die Regierung werde aber nicht verfehlen, auf andere Weiſe 
dee Frage au regen. 5 I 
| Der Antrag wird darauf der Budgetkommiſſion überwieſen. 
l Es folgt die Beratbung des Antrages des 2 
(Freiberg): „Der Reichstag wolle beſchließen, den 


0 2 die thatſächlichen Vorgänge bei der Verhaftung des Abg, Dietz 
en van in Stuttgart, noch in dieſer Seſſion behufs der Entſchei⸗ 


Vorlie t 

j * \ 

bg. Dietz refapitulivt die belannten Vorgänge bei ſeiner Ver⸗ 
baftung. Dieſelbe ſei wegen Verbreitung des Kalenders „Omnibus 

5 dt. Als der Unterſuchungsrichter darauf hinwies, daß dieſer Ka⸗ 

Hader gar nicht verboten ſei, hielt der Staatsanwalt gleichwohl die 
erbaftung aufrecht, und die Freilaſſung erfolgte erſt auf Anregung 
eichstages; zugleich wurden in Württemberg auch die lonfiszirten 

emplare des Kalenders freigegeben, während in Berlin allerdings 


. 


L οο 


Daß Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er⸗ 


ſcheinende Blatt betrügt viertelſähruich für die Stabz Kaum, Reklamen verhältnifmäßig Höher, find an die 
ofen 4½ Mark, für ganz Deutſchland 5 Mark 85 Pf. Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 
+ + beste genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bit 


und 


Mittag 5 Ausgabe. 


Voſener Zeitun 
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1883. 


aufgenommen werden ſollten, da Anhaltspunkte vorlägen, welche 
eine Verſtändigung möglich erſcheinen ließen. Der Antrag 
Windthorſt kann zu dem Zwecke wieder eingebracht ſein, die 
gegenwärtige kirchenpolitiſche Stellung der Regierung zu re 
kognosziren. N = 
Wie der in Wiesbaden erſcheinende „Rheinische Kurier“ 
meldet, hat der Oberpräſident von Heſſen⸗Naſſau das Geſuch des 
römiſch⸗katholiſchen Kirchenvorſtandes in Wiesbaden, den 
Altkatholiken den Mitgebrauch der dortigen Pfarrkirche 
wieder zu entziehen, abſchläglich beſchieden. J 
Dem „Berl. Akt.“ zufolge wird die von dem Reichskanzler 
angeordnete Anhörung von Sachverſtändigen über den Entwurf | 

eines Reichs⸗Verſicherungs⸗Geſetzes bereits am 
22. d. M. beginnen, „falls nicht unvorhergeſene Zwiſchenfälle 5 
eintreten“. 4 a 
Ueber den Holzzoll bringt die „Magdeburgiſche ü 
5 


(. 


Inſerate 20 Pf. bie ſechggeſpaltene Betitzeile ober deren 


Neunzigſter Jahrgang. 


Montag, 15. Januar. 


5 Ahr Nachmittags angenommen. 


noch 596 700 Exemplare zurückbehalten würden. Der Reichstag habe 
das ne Intereſſe daran, die Verletzung ſeiner Privilegien zurück⸗ 
zuweiſen. 

Abg. Dr. Meyer (Halle) empfiehlt den Antrag Kayſer zur An⸗ 
nahme. Im vorigen Jahre bereits, als die Verhaftung des Abg. Dietz 
bekannt wurde, wurde er im Haufe diskutirt und allſeitig anerkannt. 
daß Mitglieder des Reichstages der Verfaſſung gemäß nur mit der 
Erlaubniß deſſelben oder wenn ſie auf friſcher That ergriffen würden, 
verhaftet werden dürfen. Dies ſei kein Privileg des einzelnen Abgeord⸗ 
neten, ſondern des Reichstags. Der Reichstag habe die Exlaubniß zur 
Verhaftung des Abg. Dietz nicht gegeben, auf friſcher That kann Dietz 
auch nicht ergriffen worden ſein, denn es iſt konſigtirt, daß er über⸗ 
haupt keine ſtrafbare Handlung begangen bat. Es iſt alſo höchſt wahr⸗ 
ſcheinlich, daß der 9 Amtsrichter ſich eine Verletzung der 
Verfaſſung hat zu Schulden kommen laſſen und der Reichstag hat das 
höchſte Intereſſe daran, zu erfahren, welche Umſtände etwa das Vor⸗ 
gehen des Amtsrichters entſchuldigen könnten. Im vorigen Jahre iſt 
der Antrag der Geſchäftsordnungskommiſſion, das Aktenmaterial vor⸗ 
ulegen vom Hauſe angenommen. Ohne Angabe irgend jedes Grundes 
bat dies der Bundesrath abgelehnt, es ift alſo im Intereſſe der Würde 
des Abe Fehr nothwendig, dem Antrag Kayſer zuzuſtimmen. 

Abg. Frhr. v. Minnigerode tritt dem Antrage entgegen. Der 
Bundesrath habe eine manchen vielleicht unerwünſchte, aber durchaus 
präciſe Antwort gegeben und nunmehr noch auf eine zweite Antwort 
u drängen, dazu liege um jo weniger Anlaß vor, als ja die Angelegen⸗ 

a tbatſächlich durch die Entlaſſung des Abg. Dietz aus der Haft 
erledigt ſei. 

Abg. Paver tritt für den Antrag ein. Es ſei ſonnenklar, daß 
das Privilegium des Reichstages pain ſei und man dürfe nicht eher 
ruhen, als bis das verletzte Recht geſühnt ſei. n 

Der Antrag Kayſer wird darauf angenommen; für denſelben 
ſtimmt auch der größte Theil des Zentrums. 

Hierauf wird in die Berathung des Antrages des Abg. Lenz⸗ 
mann eingetreten: „hinter Nr. 26 des Zolltarifs einzuſchalten: „An⸗ 


Zeitung“ einen längeren Aufſatz aus der Feder des lang⸗ 
jährigen Parlamentariers, Rittergutsbeſitzers Sombart. Der 
Verfaſſer weiſt namentlich auf Grund amtlicher Unterlagen über 
die preußiſche Staatsforſtverwaltung zahlenmäßig nach, daß die 
Brutto Erträge derſelben ſich in den letzten fünfzig Jahren ver 
dreifacht, dahingegen die Getreide⸗ ſpeziell die Roggenpreiſe ſich 
während dieſer Periode noch nicht einmal verdoppelt hatten, und 
daß relativ die Forſtwirthſchaft ſich in beſſerer Lage als die 
Landwirthe befindet. Er weiſt ferner nach, daß, während vom 
Miniſtertiſche aus im preußiſchen Abgeordnetenhauſe behauptet 
wurde, die Holzeinfuhr habe bei dem gegenwärtigen zu geringen 


merkung: Talg und Palmöl, zur Stearinfabrikation Zoll keine Reduktion erlitten, die Einfuhr in den Jahren 1880 
beſtimmt, unter zollamtlicher Kontrolle einge⸗ und 1881 gegenüber den beiden Vorjahren, wo der Hozzoll noch | 
führt. nicht beſtanden habe, von 55 auf 36 Millionen Doppelzentneer 


rei. 
ee 2 kurzer Diskuffion wird dieſer Antrag der Budgetkommiſſion 
erwieſen. f 

Es folgen Wahlprüfungen und wird die Wahl des 
Abg. Lenzmann (VI. Arnsberg) nach dem Antrage der Kommiſſion 
für ungiltig erklärt. Dabei rügt 5 
Abg. Richter (Hagen) einige bei der Wahl dieſes Abgeordneten 
vorgekommene braftiiche Fälle von Wahlbeeinfluſſung der Grubenar⸗ 
beiter durch die Direktoren echen. Dieſe beorderten . 


zurückgegangen ſei. Schließlich kommt der Aufſatz zu dem Facit, 

daß die geplante Zollerhöhung den Kopf der deutſchen Bevölke⸗ 

rung mit einer halben Mark jährlich belaſten und nur verhältniß⸗ 

mäßig wenigen Groß⸗Waldbeſitzern zu Gute kommen würde. 

Da die Widerſprüche der Techniker über die nachhaltige P 

duktivität des — fo groß ſeien, daß der eine dieſelbde 
t. Ah N er. 


7 


. 
5 () tal, Stimmzette 4. te I 
wachten auch genau darüber, ob dieſelben Zettel abgegeben wür⸗ 
den. Damit nicht dennoch eine Verwechſelung vorgenommen werden 
könnte, waren die vertheilten Stimmzettel bald auffallend groß, bald 
auffallend klein. Daß das von Kommitees ausgegangen ift, die ſich 
„liberal“ nennen, mache in feinen Augen die Sache nicht beſſer. Auf 
der Eintracht von Arbeitern und Arbeitgebern beruhe das Gedeihen 
der Induſtrie, eine ſolche Eintracht ſetze aber wechſelſeitige Achtung 
voraus. Wenn jedoch die Arbeitgeber ſich wie Sklavenhalter benehmen, 
dann ſei das nicht geeignet, die Intereſſen der Induſtrie zu fördern. 
Abg. Dr. Windthorſt drückt ebenfalls ſeine Entrüſtung über 
die erwähnten Vorfälle aus und hofft, daß die Regierung auf dieſelben 
ein aufmerkſames Auge haben werde. 
Damit iſt die Tagesordnung ge 
Nächſte Sitzung: Donnerſtag 12 Uhr. 
v. Wedell⸗Malchow (prozentuale 


Peolitiſche Heberficht. 


Poſen, 15. Januar. 

Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes ſtehen: 

„Erſte und zweite Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die 
Bewilligung von Staatsmitteln zur Beſeitigung der im Stromgebiete 
des Nbein durch die Hochwaſſer herbeigeführten Verheerungen. — 
Erſie Berathung des Geſetzentwurfs zur Abänderung des Geſetzes über 
die Organiſation der allgemeinen Landesverwaltung vom 26 Juli 1880. 
— Grite Berathung des Geſetzentwurfs zur Abänderung des Geſetzes, 
betreffend die Verſaſſung der Verwaltungsgerichte und das Verwaltungs⸗ 


5 li 1875. 
ſtreitverfahren, vom 2 Nauf 1680. — Erſte Berathung des Geſetz⸗ 


entwurfs über die Zuſtändigkeit der Verwaltungs: und Verwaltungs⸗ 
gerichtsbehörden.“ 

Im Herrenhauſe beginnt heut die Berathung über 
den Geſetzentwurf betreffend die Zwangsvollſtreckung 
in das unbewegliche Vermögen. 

Der klerikalen „Köln. Volksztg.“ ſchreibt man, daß der 
Brief, welchen der Pa pſt an unſern Kaiſer zu richten ſich ver⸗ 
anlaßt fand, nicht konfeſſioneller, ſondern politiſcher Natur war, 
ſtehe heute außer Frage. Es leide keinen Zweifel mehr, daß der 
Papſt die Gelegenheit des günſtigen Abſchluſſes der mit Rußland 
gepflogenen Verhandlungen ergriffen habe, um ſich perſönlich mit 
der Bitte an unſeren Kaiſer zu wenden, daß er durch ſeine 
Initiative die ins Stocken gerathenen Verhandlungen wieder in 
Fluß bringe. 


5 e e, 10 ſei, be Er 
Holzzölle verhandeln könne, Alem die Aufl i 
deutſchen Forſtſtatiſtik geboten, die bereits ſeit zehn Jahren 
von allen Technikern, vom Bundesrathe, von der preußiſchen 
Forſtverwaltung und vom Reichstage — aber leider immer ver⸗ 
gebens angeſtrebt und beim Reichskanzler beantragt ſei. * 
Der engliſche Botſchafter Lord Lyons hat dem 
franzöſiſchen Konfeilspräfidenten Duclere am Sonnabend die 
engliſche Note in Betreff Egyptens überreicht. i N 
Der „Times“ wird aus Konſtantinopel gemeldet, 


* 


Tagesordnung: Antrag 
Schluß 1 Ur. 


örſenſteuer). 


die von dem britiſchen Geſchäftsträger Wyndham 
am 10. d. M. der Pforte überreichte Note berühre 
auch die Suezkanalfrage und die Vorausſetzung für die definitſve 4 
Zurückziehung der engliſchen Truppen aus Egypten, welche ein⸗ 9 
treten werde, ſobald die wichtigſten Zwecke der Expedition er⸗ 
reicht ſeien. 4 
In der Freitagsſitzung des ſpaniſchen Senats bemerkte 
der frühere Finanzminiſter Camacho, daß, als er in das Me 
niſterium eingetreten, der Betrag der Paſſiva in 340 Millionen, 
der Betrag der Aktiva in 245 Millionen und die ſchwebende 
Schuld in 194 Millionen Peſetas beſtanden habe, während bei 
ſeinem Austritt ein Budgetüberſchuß von 6 Millionen Peſetas 
vorhanden geweſen ſei. Redner konſtatirt, daß die Zinſen der 
ſpaniſchen Schuld geſichert ſeien, denn die Budgets würden ſicher⸗ j 
lich ins Gleichgewicht gebracht werden, wenn das neue Miniſte⸗ 
rium bei der Erhebung der Steuern energiſch vorgehe. In jedem 3 
Falle ſei die Zahlung durch die Bank von Spanien garantirt, 
ein Umſtand, der zur Beruhigung der ausländiſchen Inhaber 3 
ſpaniſcher Schuldtitel beitragen müſſe. Alle anweſenden Miniſter 
beglückwünſchten Camacho auf ſeine Rede. 3 
Briefe und Zeitungsberichte. 
Berlin, 14. Januar. Dr 
— Der Verfaſſer der ſoeben erſchienenen Schrift „Der 
Altkatholizismus, eine Denk⸗ und Schutzſchrift an das 
evangeliſche Deutſchland,“ Profeſſor Beyſchlag in Halle, hat auf 
die Zuſendung derſelben an den Kronprinzen nachſtehendes Kabi 
netsſchreiben erhalten: Bi: 


„Ich will nicht unterlaſſen, Ibnen für die Ueberrei 8 
Der Abgeordnete Dr. Windthorſt hat, unterſtügt vom a über den Alrlal haltene verbindlich a banfen. ee 
Zentrum, den Geſetzentwurf betreffend die Aufhebung des liche Sendung bietet Mir willkommenen Anlaß, Meine Au 


erneut on Kun en Bobe: Bedeutung AU, bi 
evangelischen Chriſten unverkennbar ift und deren ein t 103 
von unbefangenem Standpunkte aus dem Kreiſe aller Gebildeten Senn 
wünſcht fein muß. a 

Berlin, den 2. Januar 1883. 


Geſetzes über die Verhinderung der unbefugten Aus⸗ 
übung von Kirchenämtern im Reichstage 
wiederum eingebracht. Dieſer Geſetzentwurf iſt bekanntlich vom 
Reichstag mit erheblicher Majorität angenommen, vom Bundes⸗ 
rathe aber abgelehnt worden. Die Einbringung dieſes Antrages, 
fo ſchreibt man uns, ſteht anſcheinend nicht im Einklang mit 
Nachrichten, die heute in parlamentariſchen Kreiſen kolportirt 
wurden, daß nämlich die Verhandlungen mit der Kurie wieder 


Friedrich Wilhelm, Kronp | 
— Die Eidesverweigerung 2. eder, | 

Hapke beſchäfligte eine am Freitag Abend 00 Eta⸗ 

bliſſement“ (Chauſſeeſtraße) ſtattgehabte, von etw Perſonen 


beſuchte Verſammlung der chriſtlich⸗ſozialen Partei. 
Nachdem Hofprediger Stöcker in Kürze über die Angelegenheit 
referirt hatte, gelangte folgende von Stöcker proponirte Reſolu⸗ 
kion einſtimmig zur Annahme: 

„Die Weigerung des unſerer Partei angehörenden Predigers Haple, 
vor einem Juden einen chriſtlichen Eid zu ſchwören, ift, obwohl fie dem 
geltenden Secite nicht entſpricht, doch ein von dem chriſtlich⸗deutſchen 

ötſein berechtigter Ausdruck, welcher den erwünſchten Anlaß zu 
einem dringenden Erſuchen an die Regierung und Geſetzgebung giebt: 
doch den chriſtlichen Menſchen das Necht wieder zu verſchaſſen, ihren 
chriſtlichen Eid ſchwören zu dürfen.“ — Prediger Hapk⸗ wurde bei 
ſeinem Erſcheinen mit lebhaftem Beifall empfangen. Dieſer ſowohl, 
als auch Prediger Diſtelkamp und Hofprediger Stöcker ſprachen zunächſt 
über: „das Gebet und Gottes Weltregierung“, worauf, außer Eingangs 
erwähnter Angelegenheit, noch die am letzten Sonntag in der Nazareth⸗ 
Parochie vollzogene engere Wahl der Gemeindeorgane, die bekanntlich 
zu Gunſten der Liberalen ausfiel, zur Erörterung gelangte. Es wurde 
eine Reſolution angenommen, in welcher die Werſaumiung „ihrem 
Schmerze Ausdruck gab, daß eine Anzahl Gemeindemitglieder, anläßlich 
eine? piele Unwahrheiten enthaltenden Flugblattes, ſich veranlaßt ges 
ſehen haben, für die Liberalen zu ſtimmen. 

ien, 13. Januar. Die „Neue fr. Preſſe“ berichtet aus⸗ 
führlicher über die geſtrige Konferenz der Vertreter der öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Bahnen in der Angelegenheit des Tarif: 
konflikts mit den preußiſchen Staatsbahnen: 
Nach einem längeren Expoſé des Direktors Reinelt über die 
Geneſis und den Verlauf der bisherigen Verhandlungen begann 
die Generaldebatte, an welcher ſich alle Anweſenden betheiligten. 
Vertreten waren durch Generaldirektoren die Nordweſtbahn, die 
Franz⸗Joſefsbahn, die Nordbahn, die öſterreichiſch⸗franzöſiſche 
Staatsbahn, die weſtlichen Staatsbahnen und die ungariſchen 
Staatsbahnen. Aus der Diskuſſion ging die Bereitwilligleit her⸗ 
vor, dem Wunſche der preußiſchen Staatsbahnen bezüglich voller 
Publizität aller Tarifnachträge nachzukommen. Auch der Ver⸗ 
treter der Nordweſtbahn, welcher eine ſehr entgegenkommende 
Haltung bekundete, zeigte ſich geneigt. Gegen die Forderung 
des Waſſerumſchlagsverkehrs mit den direkten Eiſenbahn⸗ 
routen wurde kein beſonderer Widerſpruch erhoben. Auf 
die Forderung, daß die öſterreichiſchen Bahnen auch 
bezüglich der Tarifnachläſſe der Nordweſtſchiffffahrt und anderer 
Schifffahrts⸗ Unternehmungen Verpflichtungen eingehen ſollten, 
wurde entgegnet, daß die Uebernahme einer ſolchen Verpflichtung 
kaum möglich ſei. Die Annahme der Propoſition bezüglich des 
Umſchlages in Regensburg ſei zu erwarten, wenn die preußiſchen 
Bahnen erklärten, etwaige Nachläſſe, welche von Hamburg, Bre⸗ 
men und Stettin für Regensburg gewährt würden, den öfter 
reichiſchen Bahnen mitzutheilen. Wegen des 8. Punktes betreffend 
den ruſſiſch⸗galiziſch⸗deutſchen Verkehr wurde beſchloſſen, vor Be 
antwortung der Zuſchrift der preußiſchen Bahnen ſich mit den 
galiziſchen Bahnen zu verſtändigen und ſie zur Theilnahme an 
weiteren Schritten heranzuziehen. Die Nordbahn wurde mit den 
diesbezüglichen Verhandlungen betraut. Ferner wurde beſchloſſen, 
alle heute nicht vertretenen öſterreichiſch⸗ungariſchen Bahnen des Ver⸗ 
bandes zur nächſten vorausſichtlich entſcheidenden Konferenz ein⸗ 
disuladen. Die zweite Konferenz findet vielleicht ſchon Montag 
. Bet Dieſer dürfte der Antrag vorgelegt werden, die Zuſchrift 
beer preußiſchen Staatsbahnen dahin zu beantworten, daß die 
Fböſterreichiſch⸗ ungariſchen Bahnen geneigt find, auf der Baſis der 
in der Zuſchrift aufgeſtellten „Grundſätze“ in Verhandlungen 
einzutreten. 

Wien, 13. Januar. Baron Hirſch theilt in einer 

Zuſchrift an die „Neue fr. Preſſe“ mit, feine Beziehungen zu 
dem verſtorbenen Grafen Wimpffen ſeien nicht geſchäft⸗ 
licher, ſondern lediglich geſellſchaftlicher und freundſchaftlicher 
Natur geweſen. Der Brief des Grafen Wimpffen an ihn habe 
nur wenige Worte enthalten. Graf Wimpffen habe darin ihm 
und ſeiner Frau die Gräfin und ihre Kinder empfohlen und ihn 
gebeten, dafür zu ſorgen, daß die Gräfin mit den Kindern bald 
Paris verlaſſe. 
Nizza, 13. Januar. (Telegramm.) Es iſt bereits ge⸗ 
meldet worden, daß der Separatzug mit der Leiche Gam⸗ 
bettas heute früh um 7½ Uhr hier eingetroffen iſt. Von 
allen Seiten ſtrömt die Bevölkerung zu, um vor dem Sarge 
vorſberzuziehen, auf der Rhede iſt das Evolutionsgeſchwader vor 
Anker gegangen, die Mannſchaften ſind ans Land geſetzt, um an 
dem Leichenzuge theilzunehmen', der Seepräfekt von Toulon, 
Admiral Peyron, wohnt dem Leichenbegängniſſe ebenfalls bei. 
Daſſelbe fand um 1 Uhr Nachmittags ſtatt. Am Grabe hielt 
der Präfekt eine Rede, in welcher er den Patriotismus Gam⸗ 
betta's lobend hervorhob und erwähnte, daß Gambetta im Jahre 
1870, als er ihm perſönliche Inſtruktionen ertheilt habe, ihn er⸗ 
mahnt habe, nur an Frankreich zu denken. Der Präfekt 
forderte zur Eintracht auf, durch welche dem Berfiorbenen 
die beſte Ehre erwieſen werden könnte. Der Maire 
ſagte in ſeiner Rede, Gambetta ſei die reinſte und wirk⸗ 
ſamſte Verkörperung des Vaterlandes geweſen, Niemand habe 
Frankreich, deſſen Ehre er nach einer ehrenvollen Kataſtrope be⸗ 
wahrt habe, mehr geliebt, als er. Nizza ſchätze ſich glücklich, die 
irdiſchen Ueberreſte Gambetta's zu beſitzen. Dies mache es Nizza 
möglich, ſeine Gefühle für Frankreich in ebenſo erhabener wie 
feierlicher Weiſe zu bezeugen. „Republikaner! Dieſe in Wahr⸗ 
heit nationale Vereinigung, dieſe Annäherung der Herzen, ſie hat 
noch Gambetta zu Wege gebracht. Laßt uns alſo in dem Ver⸗ 
ſtorbenen das Vaterland ehren“. Schließlich ermahnte der Maire 
zur Eintracht und ſagte, die Vereinigung der großen progreſſiſti⸗ 
ſchen Partei müfje auf dem Grabe Gambetta's beſiegelt werben. 
General Bellemars ſprach nur einige Worte, in welchen er dem 
großen Patrioten Lebewohl ſagte. 


en FESTER FE N FORSTER 
Forales und Proobinzielles. 
Poſen, den 15. Januar. f 
— Ordens verleihungen in der Provinz Poſen anläßlich des 
Krönungs⸗ und Ordensfeſtes. Es haben be: a, 
Den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit 
der Schleife: von Deimling, Oberſt & la suite des 1. Bad. 
eld⸗Art.⸗Regts. Nr. 14, Kommandeur der 5. Feld⸗Artillerie⸗Brigade. 
irſch, Ober⸗Poſtdirektor zu Bromberg. 
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Den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe: von 
u old, Major im Weſtf. Füſ.⸗Regt. Nr. 37, kommandirt als 
diutant beim General⸗Kommando des XI. ar en Hertz⸗ 
berg, Hauptmann & la suite des Niederſchl. Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 5, 
Unter⸗Direktor der Artilleriewerkſtatt zu Straßburg i. E. Schie⸗ 
mann, Rechnungsrath und Proviantmeiſter zu Bromberg. 

Den königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe: 
Freiherr von Brackel, Major im 3. Niederſchl. Inf.⸗Regt. Nr. 50, 
kommandirt als Adjutant beim General⸗Kommando des I. Armee⸗ 
Korps. v. Wittenburg, Major und Kommandeur des Niederſchl. 
Pionier⸗Bataillons Nr. 5. N 

Den königlichen Kronen ⸗Orden vierter Klaſſe: 
Kieſewetter, Ober⸗Kontroleur und Haupt⸗Steueramts⸗Aſſiſtent zu 
Poſen. 757 enfeld, Kaufmann und Stadtverordneter zu Poſen. 

Das Allgemeine Ehrenzeichen: Blum, Schiedsmann 
(fe bei dem königl. Diſtriktsamte zu Oſtrowo, Kreis 
Adelnau. Breithor, berittener Steuer⸗Auffeher Nu Rawitſch. Do⸗ 
mann, Heinr., Futtermeiſter beim Remonte⸗Depot Wirſitz. Heinzel, 
Kreis⸗Wachtmeiſter in der 5. Gendarmerie⸗Brigade, zu Krotoſchin. 
Kloſe, Briefträger zu Poſen. Marſchner. Ober⸗Wachtmeiſter in 
der 5. Gendarmerie Brigade, zu Frauſtadt. Marske, Ober⸗Wacht⸗ 
meifter in der 5. Gendarmerie⸗Brigade, zu Gneſen. Pauldrach, 
Vize⸗Wachtmeiſter im Weſtpr. Ulanen⸗Regiment Ne. 1. Schmidt I., 
berittener Gendarm in der 5. Gendarmerie⸗Brigade, zu Schubin. 
Woyeiechowski, Strafanſtalts⸗Aufſeher zu Rawitſch. 

r. Zum Beſten der Nhein⸗Ueberſchwemmten wird der All ge⸗ 
meine Männergeſangverein nach einem bereits in der vo⸗ 
rigen Woche gefaßten Beſchluſſe des Vorſtandes in nächſier Zeit ein 
Konzert geben, welches des Guten recht Viel bieten wird, und dem wir 
des wohlthätigen Zweckes wegen recht zahlreichen Beſuch wünſchen. 


Staats: und Polkswirthſchaft. 


Leipzigs, 13. Januar. [Produkten ⸗ Bericht von Her⸗ 
mann Jaſtrow. ] Wetter: hell und fchön. Wind: SO. Barometer, 
früh 27,5. Thermometer, früh — 7°, R 

Meizen ver 1000 8 Netto feſt, loko bieſiger 135 bis 
185 Mark. bezahlt 1, do. ausl. 180—206 M. bez. u. Br. — Roggen 
per 1000 Kilogramm Netto feſt, loko bieſiger 130 —153 M. bez. 
feinſter über Notiz, do. hieſ. defekt 120—130 M. Br. — Gerſte 
er 1000 Kilo Netto loko Braumaare 160—187 N. bz, do. gering. 115 
is 135 M. bez. u. Br. — Malz ver 50 Kilo Netto loko 14 
bis 14,50 M. bez. u. Br., do. Saale 15—15,30 M. De Schkeuditz 


—. — Hafer pro 1000 Kilo Netto loko 120—140 


und 1 er 


Bermifätes. 


* Schwerin i. M., 14. Januar. [v. Wolzogen 14 Der In⸗ 
5 5 — des Hoftheaters, Frhr. Alfred v. Wolzogen, ift in San Remo 
geſtorben. 


Jelegraphiſche Nachrichten. 


Karlsruhe, 13. Januar. Die Frau Großherzogin hat 
ſich heute nach Mannheim begeben, um von der Hilfethätigkeit 
für die nothleidenden Ueberſchwemmten perſönlich Kenntniß zu 
nehmen. 

Karlsruhe, 13. Januar. Der Eisenbahnverkehr zwiſchen 
Maxau und Winden und zwiſchen Maxau und Lauterburg wird 
am 16. d. M. wieder beginnen, ebenſo der Verkehr auf der un⸗ 
fahrbar geweſenen Strecke Steinen Maulburg der Wieſenthal⸗ 
bahn. — Die bei dem badiſchen Landeskomite eingegangenen Be⸗ 
träge zur Unterſtützung der durch die Ueberſchwemmung Be⸗ 
ſchädigten haben mit Einſchluß der von Sr. Maj. dem Kaiſer 
gewährten Hilfe 210,000 Mark erreicht; die Sammlungen des 
Mannheimer Komites betragen 90,000 M. 

Peſt, 13. Januar. Das Oberhaus hat heute das Budget 
genehmigt. Bei der Berathung hob der Finanzminiſter hervor, 
daß das Budget durch Hebung der Einnahmen, wie durch Ver⸗ 
minderung der Ausgaben dem Gleichgewichte näher gebracht wor⸗ 
den ſei. Der Verkauf von Staatsdomänen ſei trotz der gehegten 
Beſorgniſſe gelungen. Auf eine Anfrage Cziraki's erwiederte der 
Minifterpräfident Tiſza, daß er bezüglich der Grenzſtreitig⸗ 


keit mit Oeſterreich die Entſendung einer gemiſchten 
Kommiſſion beantragt habe, deren Arbeit den geſetz⸗ 
gebenden Körperſchaften vorgelegt werden ſolle. Was die 


Grenzſtreitigkeit mit Rumänien anbelange, ſo ſeine internationale 
Löſung angebahnt worden. Durch das Zuſammenfaſſen ſtreitigen 
Fragen und gegenſeitige Konzeſſionen werde die Löſung durch 
eine gemiſchte Kommiſſion an Ort und Stelle erleichtert werden. 

Paris, 13. Januar. In der Deputirtenkammer dankte 
Briſſon für die Wiederwahl zum Präſidenten und betonte die 
Nothwendigkeit der Eintracht, durch welche dem dahingeſchiedenen 
Gambetta die beſte Ehre erwieſen werden würde. (Beifall.) 
Beiſſon theilte ſchließlich mit, daß morgen in der Hauptſtadt 
öffentliche Gebete ſtattfinden ſollen. Laroche⸗Joubert ſpricht ſich 
dahin aus, daß es nach den jüngſten antireligiöſen Kundgebun⸗ 
gen der Deputirtenkammer wie der Regierung würdig ſein 
dürfte, einer ſolchen konſtitutionellen Gepflo genheit zu entſagen. 
(Bewegung.) 

Madrid, 14. Januar. In der Provinz Murcia ſind 
wiederholte Erderſchütterungen wahrgenommen worden, es haben 
jedoch keine Beſchäd gungen ſtattgefunden. 


Brüſſel, 13. Januar. Wie die „Gazette de Bruxrelles 
mittheilt, leidet der König an einem leichten gaſtriſchen Fieber, 
ledoch ſei bereits eine wahrnehmbare Beſſerung eingetreten u 
kein Grund zu Beſorgniſſen vorhanden. 

London, 13. Januar. Gladſtone befindet ſich auf den 
Wege der Beſſerung, derſelbe hat bereits heute das Zimmer ver⸗ 
laſſen können und beabſichtigt, am nächſten Dienſtag die Reiſe 
nach dem Kontinent anzutreten. 

London, 14. Januar. Der Herzog und die Herzogin von 
Edinburg haben ihre Abreiſe nach Berlin zur Theilnahme an der 
ſilbernen Hochzeitsfeier Ihrer k. k. Hoheiten des Kronprinzen und 
der Frau Kronprinzeſſin auf morgen Abend feſigeſetzt. 

Windſor, 13. Januar. Die Herzogin von Connaught iſt 
heute Mittag von einem Sohne entbunden worden. 

Dublin, 13. Januar. Geſtern Abend wurden in mehreren 
hieſigen Stadtvierteln zahlreiche Verhaftungen vorgenommen, in 
den Wohnungen mehrerer der Verhafteten wurden heute 
Waffen aufgefunden. Die Mehrzahl der Verhafteten beſteht aus 
i unter denſelben befindet ſich indeß auch ein Muni⸗ 
zipalrat 

Dublin, 13. Januar. Die Zahl der hier Verhafteten 
einſchlietzlich des Munizipalrathes Carey beträgt 17. Die meiſten 
Verhafteten ſollen an einem Komplot zur Ermordung mehrerer 
der hiefigeu Polizeioffizianten theilgenommen haben. 

Dublin, 13. Januar. Der Munizipaltath Carey und 
zwanzig andere Angeſchuldigte wurden heute vor das Zuchtpolizei 
gericht geſtellt unter der Anſchuldigung, an einem Komplolte zur 
Ermordung mehrerer Polizeioffizianten und Beamten theilgenommen 
zu haben. Auf den Antrag des öffentlichen Anklägers wurde die 
Verhandlung auf acht Tage vertagt. 

Rom, 12. Januar. Die Nachricht von der Entſendung 
einer italienischen Fregatte nach Tripolis wird von der „Agenzia 
Stefani“ für unrichtig erklärt, ebenſo unbegründet feten auch die 
Gerüchte, nach welchen Italien und Frankreich eine gemeinſamt 
75 — in Betreff der egyptiſchen Angelegenheiten vereinbaren 
ollten. 

Petersburg, 14. Januar. Der Adjunkt des Domänen 
miniſters, Kulomſin, it zum Geſchäftsführer des Miniſterkomitel 
ernannt worden. — Der Chef der Oberpreßverwaltung, Fürk 
Wjaſemski, iſt krankheitshalber auf fein Erſuchen von feinem 
Poſten unter Belaſſung der Würden als Senator und Hofmeiſtet 
entbunden und der Redakteur des vom Unterrichtsminiſteriun 
herausgegebenen Journals, Feoktiſtow, zum Chef der Oberpreß⸗ 
verwaltung ernannt worden. 

Newyork, 13. Januar. Die Zahl der bei dem Hotel“ 
brande in Milwaukee um's Leben gekommenen Perſonen beträg 
nach den vorgenommenen weiteren Ermittelungen 82. N 

Cineinnati, 13. Januar. Die bier veranſtalteten Samm 
lungen zum Beſten der durch Ueberſchwemmungen in Deutſch 
land Beſchädigten nehmen einen großen Maßſtab an. 


Petersburg, 15. Januar. In Berditſchew brannte i 
der Nacht zum Sonntag der Zirkus nieder. Dreihundert Menſch 
ſind in den Flammen umgekommen. a 

Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Sr 
und Inſerate 
keine Verantwortung. 


zür den Inbalt der folgenden Mittbeil 
1 — 
Stettiner Waarenbericht. 


ef., — 0 bah 
57.50 M. perſt. gef, Palmternöl 80,50 Me verſt. get. oe pe 
a Nec gelb dia eg, 

2 ‘ * a eſter, 
Auer 45 die 2 fl. werf. e 2 


verändert Belgiſcher 33 M. verſt. gear, inlänbuhe. 8 N 7 


ef., Schweineſchmalz fand in Folge fe Beri d ſteigende 
Tendenz in Amerika auch hier e Kaufluſt En daben il pie 
Preiſe wieder befeitigt, die Umſätze airbanl 


0 tranfito bei 
kleinem Lager ge 


Kart 8 Tonne verſt. gef, Kopenhagener Nat 42 M. per Ill, 
gef., 0 
Leinöl wenig verändert, Engliſches 26,25 M. verſteuert 
Caſſa bez., 26,25— 26,50 M. gef. 0 2 

Petroleum hat ſich in Amerika in Folge Nachlaſſens der Pie 
duktion mehr beſeſtigt und haben ſich auch die dieſſeitigen Märkte ge 
beſſert, was hier qünſtig influirt und mehr Kaufluſt herv 
weiche noch durch das eingetretene Froſtwetter verſtärkt wurde, 
wurde mehrfach gekauft, die Preiſe nahmen eine ſteigende Rich 
und die Inhaber find zurückhaltender geworden. Loko 8,50—8.65—8 
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M. tr. bez., alte Uſanz bis 9 M. tr. bez. 
Der Lagerbeſtaud betrug am 4 Jan. 1883 31.624 Bl 
Verſand vom 4. bis 11. Januar d. J. 2432 | 
Lager am 11. Januar d. I Bills 


1 l 29,192 
egen gleichzeitig in 1882: 25,612 Brls., in 1881: 39,674 Brls, f 
1880: 9141 Brls, in 1879: 11,491 Brls,, in 1878: 9182 Bıls, . 
1877 5 20 Brls. - 15 1 15 zn 8 — 
er Aazug vom 1. bis 11. Januar d. J. betrug 3993 Ba 
genen, orig arrels in 1882, 6580 Brls. in 1881 Ib 6164 Barre!“ 
in 1881. 


Erwartung ſind 7 Ladungen mit 17,664 Brls. 
u Lagerbeſtaͤnde lolo und . an: 


Stettin am 11. Januar 


remen s 6. 5 
amburg = 6. * 
ntwerpen⸗ 6. 8 
Rotterdam = 6. 2 
Amſterdam = 6. * } 
6 Zuſammen 1,473,021 I. 18700 
Kaffee. Die Zufuhr betrug 5066 Itr., vom Tranſito⸗ 


gingen 540 Ztr. ab. Es bleibt allgemein eine angenehme S 


Par 


—.— den Artikel vorherrſchend, auch lauten die Berichte von den Pro⸗ 


günftig. Der Markt e feſt. Notirungen: Ceylon 

90—10⁵ wa bis fein braun 105—120 Pf., 

gelb bis fein gelb 85—100 Pf., blaß gelb bis blank 80—65 91 fein 
bis fein Campinos 50—52 Pf., Rio, fein 


80—60 Pf., 
25 reell 1 Ar 


Pf., gut 
38 Pf. tr. nach Qualität. 
eis. Vom Tranſito⸗Lager hatten wir einen Wochenabzug von 

7 Zr. Das Geſchäft darin blieb belangslos, es wird nur für den 
Bon an ekauft und die — rg fih nicht verändert. Wir no⸗ 
18 : Kadang und ff. Java Tafel⸗ 28—30 M. ff. Japan und Patna 

bis 20,50 2 12 1 14—16 M., Rangoon und Arracan, 
gut 114 M. mär 10,50 bis 13 M., Bruchreis 9 bis 10 M. tr. 
b. g Sayırüate, g en ftille, neue Vourla Eleme 23,50—24 M. 
Korinthen wenig Handel, 22—25 M. tr. nach Qualität ge⸗ 
fürdert. 9 — 1 Ar ſüße Palma, Girgenti und Bari 85 M., 
Avola 100 Alicanti 102 M. und bittere Bari 88 M. verft. gef. 
eee ‚Biefier 10 tet, Singapore 57 M. tranſ. bez. und 
gef. Piment unverändert, art tranſ. bez., Caſſia lignea 15 Pf. 
ordert, Lorbeerblätter, Wade 20 M. gef., 9 flores 85 Pf., 
5 0 2 2.20 —2,50 Mark, Macis⸗Nuſſe 3.203,50 M., Canehl 
220 bi Cardamom 8,50 bis 8,90 M., weißer Pfeffer 1,20 
618 1 105 N. 3 Shen 1.20 M. gef. Alles verſteuert. 

Zucker. Bo Von Rohzuckern wurden 12,000 Ztr. I. Produkte zu 
22.40 —20 M. für hier genommen, raffinirte Zuckern bleiben in Broden 
ſeſt — geringen Vorräthen. 

5 1 Kopenhagener 19.50 Mark tranſ. gefordert, 
u 1 


40—42 Pf., ordinär und Santos 30 bis 


—19 ne - ef., ee 11,50 12,50 M. gef., Stärke⸗Syrup 
50 M. bez. 

Lee ſamen. In maſichen Säe⸗Leinſamen iſt das Geſchäft leb⸗ 
dafter geworden, der Al kzug hat ſich vermehrt und die Preiſe find feſter. 
Ken auer wurde mit 24 —24,25 M. bezahlt, 24,25—24,50 M. gef., 
aer extra puik 22,50 M. dez, 22,50—23 M. gef. 


Hering. Das Geſchäft in dieſem Artikel hat ſeit unſerem 
len Bericht wenig Veränderungen erfahren, die Umſätze bewegten 
ch meiſt nur in engeren Grenzen, es fanden hauptſächlich am Platze 
ne für den Konſum ftatt und wurden nur von Schotien größere 
zum Verſand für das Inland gekauft. Die Preiſe für Schot⸗ 

lische Haug blieben feſt und voll behauptet, Crown⸗ und Fullbrand 
M. tranſ. bez., 39 M. geß, ungeſtempelter Voll⸗ 

%6—37 M. trani. ‚sei, Matties Crownbrand 31.50—33,50 M. tr. nach 
Qualität bez. und gef. Iblen Crownbrand 31 M. tranf. gehalten, 
uch 31 — . K. Von Holländiſchem Hering trafen 109 To. 
ein, kleiner Voll⸗ 36 tr. gef., Ihlen 30 M. tr. gef. In Norwe⸗ 
giſchem M. war der Markt ruhig und haben ſich die Preiſe 
nicht 5 aufmanns⸗ 40—43 M., groß mittel 31—37 M., reell 
Mittel 27—29 M., mittel 18—22 M., klein mittel 15—17 M. 
Feldene 14—15 M. tr. bez. und gef. Von Schwediſchem Hering 
iin für hier 869 Tonnen in Swinemünde ein, Bornholmer Küftens 


und 


ing unverändert, 20,50 —23 M. tranſ. nach Qualität gef. Der 
ng he gem Eiienbahnen von allen Gattungen betrug vom 3, bis 


egen 6295 To. in 1882 bis 11 Januar, 6948 To. 
2 Yo bis 12 annar 4077 To. in 1830, 6528 To. in 1879, 7045 
To. in 1878, 5178 To. in 1877, 9561 To. in 1876, 11,217 To. in 


1875 und 11.334 To. in 1874 in faſt gleicher Zeit. 
Sardellen matt und wenig Geſchäft, 1882er 72—73 M. per 
Anker gef., 1881 e 100 M. gef., von 1876 find nur noch Kleinigkeiten 
vorhan welche auf 150 —160 M. nach Qualität gehalten werden. 
Steink oh len. In engliſchen Kohlen beſchränkte ſich das Ges 
Naß —. Heine 2 7 Vie tn Felge d des 12 Fr 
un eſter geſtimm roße Schotten 4 chmiede⸗ 
und 2 und Small 29—30 N. Ba englischer 
42—45 M. 7 2 ſchleſiſche Kohlen fanden für den 
einige Kauftuſt, böhmiſche Braunkohlen unverändert. 
Je. Die Roheiſenmärkte in England und Schottland 
waren auch in der verfofe n Woche ſtehr ruhig und die Nachfrage 
Meble gem ch um unbedeutend. ired numbres 
Varrants 485 1d. das Nobheiſen⸗Geſchäft ebenfalls ſehr 
rd e für Schottiſche Marken 8,30—9.50 
gef., Stabeiſen 16—17 M. gef., Eiſen⸗ 
Ruper 165 M., Bancazinn 225 M. 
(Oſtſee⸗Ztg.) 


„ engliſche 6,90—7 
dleche ZU bis 30 N gef. 
Alles per 100 Ko. 


— . ——— 
Wetterbericht vom 14. Januar, 8 Uhr Morgens. 


arom. a. 0 Gr. \ | emp 
Ort. Inadhd.Meeresniv) Win d. Wetter ſiceelſ. 
reduz. in mm. Grad 
Unghmore 42 SSO 6 bedeckt 7 
. 
janſund wolkenlos — 
Kopenhagen 764 DSD 7 wolkenlos — 
ockholm 771 SS 328 8 
: 770 8 —22² 
K* . 
ER au An | —23 
5 wolki 9 
Brest 3 750 Em He 9 
Liber N 752 5 3 halb bedeckt — 
* 757 O 6 heiter 5 
Lale } 757 D 4 Huus er 
7 
aner hei er — 
Nee 21 88 1 2 
"A 750 NO 1 wolkig 1 
E 
Peer Ber ‘ a ede 2 
Wiesbaden. . 750 RO 1 heiter 0 
Wunden . 751 N bedeckt aa 
Temniz 75⁵ SSD 3 halb bed.) 0 
Verlin 766 D bedeckt —3 
Wien 758 SS bedeckt Em 
Vreglau 760 588 4 bedeckt ng 
Ne DAR 750 brot; 2 bedeckt 8 
Bi; 2 
— 755 0 er 4 
1) Böig. *) Reif. ) Reif. 
ar für die Winbfäste: 
leiſer 2 leicht, 3 - ſchwach, 4 müßig, 5 am 


= 2 7 7 == fieif, 8 = ſtlirmiſch, 9 == Sturm, 10 ffarler 


ö 
Na befti ger Sturw. 12 = Orkan. 

1 ee Die Stationen find in 4 Gruppen geordnet: 
ſtenzone von Irland bis Ostpreußen J. Wittel⸗ 
Fo üble dieſer Wes 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
die Richtung von Welt nach Oſt eingehalten. 


Ueberſicht der Witterung. 
Das barometriſche Maximum hat ſich von Skandinavien aus ein 
ig ſüdoſtwärts verſchoben, die geſtern im Biscayiſchen Buſen 
agemnd e Depreſſion ift ſchnell ſüdoſtwärts bis zum Mittelmeere fort: 
Garten, und ein neues Minimum zeigt ſich im Weſten von Irland. 
deren ſchnellen * erungen entſprechen beträchtliche Aenderungen 
mperatur. öſtlichen Oſtſeeküſte und im öſtlichen Frank⸗ 
AO) iſt die ſelbe ee geſunken, in ganz Deutſchland dagegen und 
Südoſſen davon bis zur Baltanbalbinfel, um 3 bis 8 Grad ge 
Bin. Niederſchläge find nur in ve und auf den britifchen 
eln aufgetreten. eutſche Seewarte. 


3 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Januar. 


d. 
13. Nachm. 2 752,8 SO lebhaft heiter — 4,0 
13. Abnds. 10 754,0 O lebhaft halbheiter — 4,6 
14. Morgs 753,8 NO ſtar bedeckt — 5,0 
14. Nach 754.7 O ſtark bedeckt) — 84 
14. Abnds. 1 755,4 O lebhaft bedeckt — 4.4 
15. Morgs 6 754.7 SD lebhaft heiter — 6,7 


15 Vormittags Graupeln 

13, e — 4% Eels. 
„ Wärme⸗Minimum: — 990 

„14. Wärme-Marimum: — 3%4 

s = Wärme⸗Minimum: — 005 :« 


Waflerftand der Warthe. 
Volen, am 5 Januar Morgens 1.96 Meter. 
Morgens 1,84 ⸗ 


Felegraphiſche Vörſenberichte. 
grankfurt a. W.,, 18. Jam. E uß:Gourſe) Jett ſebr Mil 
0 anuar. uß⸗Wourſe. eſt, ſehr 
Lond. Wechſel 20,347. Bee do. 80,77. Wiener do. 170,32. 


K.. 
S.A. —. Rheiniſche do. —. Heſſ. Ludwigs. 964. K- M. r⸗Anth. 
Kat. Reichsanl. 1018. Reichabank 1463. Darmſtb. 1493. Meininger 
Bk 933. Oeſt ung. Bk. Kreditaktien 2491. 8 


943. Böhm Weſbabn 2421 Eliſabethb. — Nordweſtbahn ih 
2814. Lombarden 117. Tg 88 
+. 1880er Rufien 631. IL Orientanl. 54 entr.⸗ 
Bra 1121 Diskonto⸗Kommandit III., Orientanl. 54 tener 
Bankverem 94g, 17 öſterreichiſche Pavierrente 774, Buſchtehrader —. 
Egypter 712, zottbardbahn 117, Türken 12 . 
, Noc Schluß der Börje; Krebtrekten 2408, Franzosen 2814, Gas 
lizier 2514, Lombarden 117, IL Orientanl. — III. Orientanl. —, 
Egypter Gotthardbahn —. 
ank a. M., 13. Januar. Effekten ⸗ Sozietät. Kreditaktien 
246}, Franzoſen 280, Lombarden —, Galizier —, ſterrei 
Silberrente —, 2 N III. nent —. 
Gotthardbahn —.— 


BERN; Allen, 10 Wen (Schluß » Eowfe) Geſchäftsſtille drückte 
ießli 

Papierrente 77,05. Silberrente 77,65. Oeſterr. Goldrente 95,90, 
O⸗proz. ungariſche Goldrente 118,30. Surg. ung. Goldrente 85,55. 
. 1854er Looſe 118,50. 1860er Looſe 
50. r Le EN u. 50. —.—.— mn: 
114,00. Kreditaktien 283,50. e 36,25. 
eng 294,50. Kaſch.⸗Oderb. 143,00, bende 146,50, —.—. 

bahn 195,60. 3 207, 75. Nordbahn 2715,00 O 

Banf —.— xt. Looſe —.— Unionbank 


Oeſterr. prog Papier 84 50. 

anuar. n ) Ungariiche Kreditaktien 
ter reditaktien 281,70, Franzoſen 327,80, Lombarden 
136,10, 2 2518 25 0d 1 . öſterr. 


Pap drente 95, er 6 pC. 
118.20, 25 401 Goldrente 85,40, do. pCt. 0c. at 18470 
Marknoten 58,70 Napoleons 9,504, Bankverein 105,00. Matt 

Wien, 13. Januar. 

0 Ungar. Kreditaktien 273,25. öſter. Kreditaktien 

Franzoſen 329,00, Lombarden 136,60, alizier 294,75, 
ER m —.—. Elbthal 208,50, öſterr. Bavierzente 77,35, do. 
Goldrente 96,05, 6 proz. ungar. Goldrente —.—, 5 proz. Pa⸗ 
N 85,00, 4 proz. ungar. Goldrente 85 65, Matnsten 68,65, 
kapoleons 9,51, Wander 105,50, Anglo⸗Auſtrian —.—. Feſt. 

Florenz, 13. Januar. 5p&t. Stalten. Rente 88,20, Golb 20,27. 

Paris, 13. Januar. ste Bewegt. 

Aproz. amortifirb. Rente 80,774, Jproß. Rente 79,80, Anleihe 
de 1872 115,90, Italien. öproz. Rente 87,15, Oeſterreich. Goldrente 
824, 6proz. ungar. Goldrente 1004, 4 proz. ungar. Goldrente 72, 
5 proz. Ruſſen de 1877 881, Franzoſen 695,00, Lombard. Eiſen⸗ 
babrettien 293,75, Lombard Prioritäten 284.00, Türken de 1865 
11,775. Türlenloofe 63,75, III. Orientanleibe —. 

Credit mobilier 360,00, Spanier neue 613, do. inter. —, Eu: z⸗ 
kanal⸗Aktien 2295,00, Banque ottomane 730,00, Union gen. —, Credit 
foncier 1327,00, Egupter 360,00, Banque de Paris 1030, "Banque 
Deseom te 545,00, Banque b: wothecalrre —.—, Lond. Wechſel —.— 
öproz. Rumäniſche Anleihe —.—. 

Paris, 13. Januar. Boulevard: Verkehr. 3proz. Rente 79,67, 
Anleihe von 1872 115,724, Italiener 87,123, öſterr. Goldrente ——, 
Türken 11,75, Türtenlooſe —.—, Spanier inter. —, do. neue Spanier 
61 R, Unger, Goldrente —.— Egypter 359,00, Zproc. Rente — — 
1877er Ruſſen — Franzoſen —.—, Lombarden —.—, Banque ottos 
mane 729,00. Suezkanal⸗Aktien —. Schwach. 

London, 13. Januar. Conſols 1018, 1 öprozentige Rente 
86, Lombarden 11%, 3proz. Lombarden alte 114, Zproz. do. neue —, 
bproz Ruſſen de 1871 834, öproz. Ruſſen de 1872 82%, proz. Ruſſen 
de 1873 82, 5 proz. Türken de 1865 113, 34 proz. fundirte Ameril 
105, Oeſierreichi 915 Silberrente 66, do. Papierrente —, 4proz. Unga⸗ 
riſche Golerente 718, Oeſterr. Goldrente —, Spanier 614 Egopfer 
14, en 19. Feſt. 

lber 504. Pladbisſont 37 p 

Sn die Bank floſſen heute 8550 ER Sterl. 


Newyork, 13. Ai (Schlußkurſe.) Wechſel auf Berlin 943, 
Wechſel auf London 4.814, e Transfers 4.86, Wechſel auf Paris 
5,214, 3 prozentige fundirte Anleibe 102, Aproyentige fundirte Ben 
von 1877 119%, Gries Bahn 40%, Zentral» Paciſic⸗ Bonds 1134, 
Newuyr ! Zentralbahn⸗Attien 127, Chicago⸗ und North Weſtern⸗Eiſen⸗ 


bahn 14 
für Regierungsbonds 2, für andere Sicherheiten 


85. 

Geld lacht 
3 Prozent. 

Probukten⸗Kurſe. 

Köln, 13. Januar. (Getreidemarkt.) Weizen bieſiger loco 19,00, 
fremder loco 20,00, ver Mär 19,10, per Mai 19,30. Roggen loco 

pr. März 14,40, per Mai 14.40, Hafer loco 15,00. Nüböl 
5,50, pr. Mai 34, 10, per Oktober 31,9. 
Bremen, 13 Januar. Petroleum. (Schlußbericht.) Ruhig. 
Standard white loco 7,55 bez., per Februar 7,55 bez., per März 7,75 
Br., per April 7,85 Br., per Auguſt⸗Dezember 8,60 Br. 

Hamburg, 13. Jan. (Getreidemackt.) Weisen bes unveränd., auf 
Termine matt, per April» Mai 181,00 Br. 180,00 Gd., per Mais 
Juni 185,00 Br., 184,00 Gd. — Roggen loco unveränd., auf Ter⸗ 
ey matt, ver Aprıl- Ma 133,00 Br. 132.00 Gd, per Mai⸗Juni 

133,00 Br., Bear Sun: Hafer und Gerste unveränd. Rüböl ruhig, loco 
ver „50. — Spiritus ſtill, per Januar 41 Br., per 
Februar Marz 414 Br., per April⸗Mai 414 Br., per Mai⸗Juni 411 Br. 
— Kaffee feſt, Umiek 3500 Sack. — Petroleum feſt, — Standard 


9 * 


loco 35 


white Ioeo 175 Br, 170 N ar 7,70 Gd., | 
Bi 18 05 Gd., per Janu der Februar⸗ 


ae 1098 dir e vn 


80 Gd. 703 80 
en 2b Gd. 7,03 Br. Maik vr Mar u 6 5 —— 
rodukten markt. Weizen lo 


der Bräbſabr 9 9.54 Br. — Ha Aba 982 5 
855 Ur. „ Mais per M Wa din 612 5 614 1 — 055 
Aug. Gent 2 8 13}. 


Min 5 - 28 1 5 = 2 57,60 
„Juni e 57 80 eſt, ver 1 5 ‚DU, 
bruar 57,75, per März April 5 ‚00, — Nudel 


feft Januar 85.50 aer 06. aan Age be 

eft, ver Janua „ver Februar ver „Ap 

per Mai-Auguft 81.75. — Spiritus fes, per Januar öl 75, 

u. 52,00, per März April 53,00, per RR 54,25 — 
egen. 

Paris, 13. Januar. Rohzucker 88° loco beh., 52,75 a 53,00. — 
Weißer Zucker matt, Nr. 3 pr. 100 Rilogr. ver Januar 60,00, 
Februar 60,30, ver März⸗April 61,30, per Mai⸗Auguſt 62,75. 

Antwerpen, 13. Januar. G etreibemart t . 
Ka fett. Roggen behauptet. Hafer ruhig. Gerſte ber 
eſti 

Antwerpen, 13. Januar. Petroleummarkt. Senn Raſ⸗ 
finivtes Type weiß, loco 19% bezablt u. Br. ver Februar 19% Br., 
per März 191 Br., a September⸗Dezemder 211 Br. Jeſt. 
Amſterdam. 1 5 . Bancazinn 57. 3 5 
Amſterdam, Getreidemarkt u bericht Weizen 
per März 270. e per März 170, per Mai 169. 

London, 13. Januar. Havannazucker Nr. 12 225. Träge. 

London, 13. Januar. An der Küſte angeboten 2 
Wetter: Naßkalt. 

Liverpool, 13 8 Baumwolle. (Anfangsbericht.) 
maß licher Umſatz 8000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 10,000 B. 
davon 7000 Ballen amerikaniſche. 

Liverpool, 13. Januar. Baumwolle. S 0 
8000 Ballen, davon für Spekulation u. Export Unverä 
Middl. amerkaniſche 2 87 Ji ehr 58. 120. Wa 
547, 1 * a 544, Juni⸗Juli⸗ 1 511, Juli⸗A 
Lieferung 554. Auguſt⸗September⸗Lieferung 5 

dd 13. Januar. Waarenbericht. Banen0lle in Newvork 
12765 in New Orleans 0g. Vetroleum Standard white in Rewpork 

75 Gd. do. in W ladelphia 77 Gd. 15 Lege u 200 — 
64, do. Pipe line Certificates — D. 90 Mehl 4 
18 Winterweizen loko 1 D IR u, an pt. re 

129 C., do. pr. Februar 1 D. 135 U. do. per März 1 D 1, 9. 


Mais (New) — D. 691 C. — Zucker (Fair refluins Muscovados) 6 
Kaffee (fair⸗Rio⸗) 74. Schmalz ＋ alien ) 116 I Fairb. 114, 
do. Robe u. Brothers —. Spech clear) 9 m. Getreidefracht 
nach Livervool 7. 


Newyork, 12. Jan. (Baumwollen⸗ Wochenbericht.) Zufuhren in 
allen Umonshäſen 172,000 B. Ausfuhr nach reine 111 ‚000 B. 
Ausfubr nach dem Kontinent t 54,000 B. Vorrath 937,000 B. 

Nio de Janeiro, | 13. 3 rn auf London 20% 
do. auf Paris 454. Pa des Kaffeemarktes: Feſt. 
für good first 3400 a 3550. 2008 S 8 5000 
Sack. Ausfuhr nach 8 52,000 S nach dem Ka⸗ 
nal und Nord⸗Europa 20,000 Sack, do. nach — 1 2500, 
Vorrath von Kaffee in Rio 203,000 Sack. 


Bromberg, 13. Januar. [Bericht der Handelskammer. 
Weizen feine Qual gefragt, —— und glaſig feiner 175—189 
hellbunt geſunde 7 145 — 165 M. abfauende Qualität wie 
Auswuchs 120 8 S lamm, 92 mit 


mländiſcher feier feiner 38 — 1 DR 
abfall. Qualität 110-112 M. — Ferſe nominell, feine Brauwaarz 
125—135 Mk., groß u. Meine Müllergerfie 110-129 R. Futter erite 
95—105 M. — Hafer nom, loco feiner do e eringere Qual. 
100 — 115 M. — Erbſen, Kochwaare 150 . de 
120—135 Mark. — Mais, Rübſen und "Han A5 Handel. 
— Spiritus pro 100 Liter à 100 Prozent 49 95.50 Mark. 
— Rubelkurs 198 Mark. 

Breslau, 13. Januar. (Amtlicher e 

Kleeſaat, rothe, ſehr feſt, alte, ordinär 25 — 30, mittel 31 
bis 40, fein 41—48, hochfein 497-562, neue ordinär —, mittel 50—56, 
fein 57 — 68, hochſein 75 — 84 M. — Kleeſgat weiße, geftast agt 
ordinär 34—39, mittel 40-56, fein 58—70, hochſein 75—88 
Roggen (oer 2000 Pfund) geſchäftslos. Gelünd. — Str. Abgelaufene 
. » Scheine —, per Januar 132 Gd. 
132 Gd., per Febr.⸗März — per März⸗April — 98 8 April⸗Mai 45 Br. 
und Gd. per er 136 B. ver Juni⸗Juli 138 B. — Weizen. Gel. 
— Lentner, per Januar 182 Br. — 71415 Getändist 1 
per Januar 110 Br. per April⸗Mai 116,00 Geld. Raps. 
Sennen e Gh,» per . 298 Br. Rub 51 1 Gelünd. 

rief, per 


55 
Commiſſien. 
Stettin, 13 Januar. [An der Börſe. Wetter; Bu Luft. 
— 2⁰ . Morgens — 8% R. .. 288. — id : SD. lebhaft. 
Weizen Mat, per 1000 Kilo loto Ka lber 160—178 Mark, 
140—157 8 per April⸗Mat 
i . Be. 


a Ma Obne Umſatz. due Birien: 


Geld. Rogge e A 
= 128 ae 5 en 


geringe 98 bis 
106 Mark feine 126—146 Mark. — 5 1 füll, per 1000 Kilo 
— 100 „ge De 15 Nat be be 
ehauptet, o per ai ez, per 

tember. Oitober 2 3 M. bez. — Winterraps per 1 Kilo loo 
— F. — Aub 15 unverändert per. 100 Kilo into ahne Faß bei Klei⸗ 
nigfeiten, Hlüfiges 65,65 M. Br., per Januar 64,75 Ma Br 5 
April⸗Mai 64,75 M. Br., per September⸗Oktober 60,75 M. Br. 

Spiritus behauptet, per 910,000 Liter pt. 


bez, mit Faß — M. bez., per Jr 50,3 Mark bez., April⸗ Mar 
52,5 M. bezahlt, per N 523 M. bez., 53.1 Be. u. Gd. 
Juni⸗Juli 53,8 Mark Br. u. Gd., ver Juli Auguft ben Im dent 


per Auguſt⸗Sept. — M. — Angemeldet nichts. — Regulirum 
Weizen — Mark, Roggen 133 M., — Rübten — Mark. 
M., — Spiritus 50,3 M. — Petroleum loko n 
bez., Regulirungspreis 8,7 M. tr., 1 8 — M. tr. bezablt, 
Januar — Schmalz Fairbank — M. tr 

Heutiger W Weizen 160—178 M. 
Gerite 110—122 N., Hafer 115—123 M., Erbſen 
Winterrübſen — M. Kartoffeln 48-54 M., 
Stroh 12—15 M. 


64.75 
e ea, 


per 
ol 13 Bu 50,3 N 


— 


per Januar : Februar 


Produkten -Noörſe. 
iu, 13. Januar. Wind: OSO. Wetter: Hell und kalt. 


8 dern ſchon in Ausſicht geſtellte Witterung umſchlag iſt bis 
5 Ks mit eingetroffen, aber and rerſeits fehlte auch in den auswärtigen 


richten das erhoffte Animoſe ſehr, ze im Biegen Verkehr heute 

fait alle Artikel eine intenfio, fil 3 Platz griff. 

Loko⸗Weizen unnerändert r Termine erlangte mäßiges 
Kealiitionsange ot die Oberhand, wel eflektanten auffallend ſchwach 
waren und erſt zu merklich herabgeſetzten Kurſen ſich fanden; 
5 dieſe etwa 2 Mark gewichen waren, geſtaltete ſich der Schluß 


fefter. 

Lola R og en, ſchwach zugeführt, war auch nur wenig beachtet. 
Ze — vollzog ſich in ent prechender Weiſe zu unveränderten 
Terminhandel nahm einen unerwartet flauen Verlauf. 
moleich die wenig günftige Witterung die erhoffte Betheiligung in 
Sa tionskäufen nicht gebracht 1 ſo ſchien doch anfänglich wenig 
1 vorhanden zu ſein und die Haltung war ziemlich feſt. Im 
teren Verlaufe kamen Platzmüller mit ausgiebigem Angebot in den 
arkt, welcher in Folge deſſen verflaute und durchſchnittlich 1 Mark 

niedriger als geſtern ſchloß. 

Loko⸗Hafer matter, Termine ſtill. 0 1 ggenmehl billiger. 
Mais effektiv ruhig, Termine feſt. Rüböl trotz höherer Pariſer 
Kurſe ra belebt und kaum e Petroleum ſtill 
ma 
Spiritus in effektiver Waare ſtark zugeführt, notirte niedriger. 
Termine litten unter dem Eindrucke überwiegender Verkaufsluſt und 


ſchloſſen 92 matt gehalten. 
Amtlich.) Weizen per 1000 Kilogramm loko 140—200 Mark 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 13. Januar. Die en; e Börſe eröffnete wieder in feſter 
gg und mit theilweiſe beſſeren Courſen auf ſpekulativem Gebiet. 

dieſer Beziehung waren die höheren Notirungen, welche 
von den fremden Börſenplätzen vorlagen, und andere von der Spe⸗ 
kulation günſtig aufgefaßte Meldungen von beſtimmendem Einfluß. 
Die Spekulation hielt ſich ſehr reſervirt und Geſchäft und Umſätze be⸗ 
wegten ſich in mäßigen Grenzen. Später trat dann auch eine Ab⸗ 
ſchwächung der Tendenz ein, die Courſe mußten meiſt etwas nach⸗ 
geben und blieben weiterhin vielfach ſchwankend. 


Ansländifche Fonds. 
Newyork. St.⸗Anl. 6 126,80 G 
do. do. 7 119,50 G 
m, änd, Looſe 


: Inte, 100 f. 2 61 168 15 bz 
Def, en N 
— 4 1 fi. 8T. 5 


— 18 100 Br. 8 3.134 
era Wäh 7 170, 


2 


Gelpſorten — — — 
en re 0 
7. do. Lot, A. 18005 120,70 058 

Stobt Anl. 5 8e. 10 5 

er An 
5 do. kleine 6 89.50 G 
62,10 G 


der Reichsbank. 
2 96 se 2 Kam d 6 PEt. 


a Beach- 1.4 1101,50 b 

2 80 . 

reuß. Ani. 4 103,90 ba 

2 * 50 4 10 101,10 bz 

500 Stacts⸗Anlelbe 4 100,30 bz 

1 34 98.50 5 
u. Neum. Schlv. 3 99,00 bz 

25 8 4103,00 bzö 


do. 
do. konſ. Ani. 19715 
do. do. kleine ö 
do. do. 18725 
do. do. 187315 
do. Anleihe 18775 
do. do. 18804 
do. Orient⸗Anl. 1.5 
— Di 1 


Be oln. abc 5 
9 W. ur Inch 
2 do. 


129,40 bz 


00 bz 


do. do. 
— Gold⸗Inv. Anl. 5 
1 5 72, 10 bz 


er St ib Anl. 96.20 B 


Do. neue II. 4 75 b dypotheken⸗Certiſikate. 
, esc. 400 0 D.6.68.Pin.1105 107.90 bh. 
de. Neu. I 4 [100,40 9 1 12 05 5 
8 1101,00 TEEN ARE 108.75 8 


do. do. do. 4 101.90 bz 
Krupp. Obl. rz. 205 110.40 bz 
Nordd. Grund⸗K. 99,70 G 


r. Fer 18553 3. 
5 55 0 8 — 


Anl. 18674 181 
m ＋ 1515 


do. 
H. Pen. G. Cert. 44/101, ‚10 11 


B. 
Schl. Bodkr.⸗Pfbr. 5 103, 00 


Oldenb. 2 2.8 1146,00 8 | | do. __do. 3. 11014 


nach Qualität, per dieſen Monat —, per April⸗Mai 181, 5—180,5 M. 
bezahlt, ver „Kai Jun 183 Mark bezahlt. per Suni-Suli 186 — 185,5 
bez., per Juli⸗Auguſt — bez., per September⸗Oktober 290 
di Centner. — Kündigungspreis — M. per 1000 Kilogr. 
Roggen per 1000 Kilogramm loko 118—138 nach Qualität, ins 
ländiſcher klammer 120—126, guter ab 
Bahn bez., per dieſen Monat 136,75—136—136, 25 bez., 
Februar — bez., per März⸗April 138,5 bez., 
bis nn = per Mai⸗Juni 139,25 —138,5— 138,75 bez., per Juni⸗ 
— Gekündigt 21,000 Centner. — Kündigungspreis — M. 


Gerne per 1000 Kilogramm große und kleine 100—200 nach 


BE 
Sad, per ya; ni 27 


Feuchte 
131—134, feiner 134 —137 ver beein Monat 15,60 nom., Februar⸗März 1 


er April⸗Mai 139 —138 
p N gen ern 65,4 M., per dieſen Monat und Januar: Februar 65,6 N. . 
St 


Poſten von 100 Cr, loko — M., per dieſen Monat, per Jana! 
Re per 1000 Kilogramm Iofo 110-153 nach Qualität, ner | Pet ur G ver Bebruan März: und per Mäcg-April 24.2 be. Gele 
dieſen Monat —, per April⸗Mai 123,75 n., per Mai⸗Juni 124,5 Br., dig 

124 Gd. — Gekündigt — Centner. Kündigungspreis — M. per 1000 loko ohne Faß 51,7—51,6 ., loto mit Faß — bez., per dieſen Mond 
ab der gan 5 51,9—51,7 bez, per Februar⸗März Ba 
ez. pe 


Ma i8 loko 135—145 nach Qualität, per dieſen Monat — M. 
per Juni⸗ Juli 54,3—54—54,1 bez., per Juli⸗Auguſt 55 —54,8 bez, ni Pr 


re — Mark per 1000 Kilogramm. 
bſen Kochwaare 150-220, Futterwaare 140—150 per 1000 
Kilo BR nach Qualität. 
genmehl Nr. 0 und 1 per 100 1. 9 en 
per dieſen Monat 20 10—20,00 bez. 
Nabu erz 20,00 — 20,95 bez., April⸗Mai und 
bez. — Gekündigt 500 Etnr 
Weizenmehl Nr. 00 26,50 — 25,00, Nr. 0 24.50 — 23,00, Nr. 0 
u. 1 22,50 —21,50. — Roggenmehl Nr. 0 21.50. — 20,50, Nr. 0 u. 1 
2018.75. Feine Marken über Notiz berahlt. 


Der Kapitalsmarkt bewahrte feſte Haltung für beimiſche ſolide 
Anlagen, en fremde, feſten Zins tragende Papiere, konnten fich meiſt 


Die Kafſawerthe der übrigen Geſchäftszweige waren auch meiſt 
feſt bei ruhigem Verkehr. 

Der Privatdiskont wurde mit 38 Prozent für feinſte Briefe notirt. 

Auf internationalem Gebiet ſetzten Oeſterreichiſche Kreditaktien 
etwas höher ein, gaben ſpäter wieder etwas nach und gingen zu 
ſchwankenden Courſen mäßig lebhaft um; Franzoſen waren ſeſter, auch 
andere Oeſterreichiſche Bahnen ſteigend und lebhafter. 

Von fremden Fonds ſind 


N — ECtr. 
Er 
kündigt — Liter. 


= 


Ruſſiſche Werthe als feiter und leb⸗ 
hafter zu nennen, Oeſterreichiſch⸗Ungariſche Renten feſt, und ruhig. 


80 Mark. 1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mark. 7 Gulden ſüdd. Währung = 12 Mark. 100 Gulden holl. Währung = 170 Mark. 
Livre 5 = 20 Mark. 


Oeſt. Vit. a Bram) 85,058 PXorod. Bank ei; 106,00 © 


umrechnnngs⸗Sütze : 1 Dollar 4,25 Mark. 100 une = 
1 Mark . = 1.50 Mark. 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗ 
und Stamm ⸗Prioritäts⸗ Aktien Berl⸗Görlitzer kon. 4 
Dividenden pro 1881. do. Li 


100 Rubel = 320 Mark. 
Berlm⸗Dresd St. g. 4 


each. N. % | 8100 0 Heft 5. 8 
eich. „X. 2 „ [4 t. 
S R DB 3 Der 
Spöfl.; 008- 


bo, do, neue) M. 
do. Obligat. gar. 
Theißbahn 

Una , Verb.⸗B. g. 
Ung. Nordoſtb. gar. 
do. Oſtb. l. Em. gar. 5 
do. do. I. Em. gar. ö 
Vorarlberger gar. 5 


Kaſch.⸗Od. g. G. Pr. 
Sen erde ö P. 


x a Si. D. neue 1 


Don Öron. & 


Mün „Enf che 0 


Ung.Nrdoſtb. G.⸗P. ö 


Breſt⸗Grajewo 5 
Chark.⸗Aſow gar. 5 
5 5 


agb, ‚MBittenberge 4 
Mai- Lud. 68-69 419 
do. do. 1875 187605 104 10 G 
do. — J. 1. 187805 


do. 99. 
Sir Mri.l. 10 4 100, 


Kursk⸗Charkow gar. 5 
Kursk⸗Chark. “a 


2 * 


Mh) 74 13.0 B 
ach 


88 BER 
Sec SSS S 


III. Ser 4 
3 e Er 1 4 * 441102, 


01 
l. (C.- 45 7, 
do. Boden, Kredit 5 81. 2 bz 8 IM & 


oo 


Lit 6 u 1 b. 4 100. 
gar, Lit. E. 

bo. gar. u 1 8 1 4102 102, 

* 4% Lit. H 43 16905 

Em. v. 18734 100.40 G 


do. v. 1874 4102,90 G 
do. 4 ld 104,90 B 


0. 04} 
do. icerſchl Zub, 4 91.00 G 
5 a 0 2 


2 
2 DD 


© 


Schuſa⸗Iwanowog. 
Warſchau⸗Teresp.g. 
Ware em⸗ Alen 


sg 
SSS S 


& 


6 1100,90 bzG 
4 73 


— 220,50 bB Gauskoe- Sele 5 


do. Gold⸗Pfdbr. 5 101,25 8 


w— 


ge L-. 40 

1. Bert 4 1100,69 G 
Ul. Serie 2110225 G 
nen L Em. 44 102,00 B 


e 


Ranft I 


ei, Det. 1873 7 
Sünde an 0. 


Vom Staate erworbene Ciſenb. 
Berl.⸗Stett. St. A 43 abg. 118,0 


e e ie 


Mart J. II. S. 4, 102 50 bz 
i 34| 93,75 46 


vemb.⸗E Er Zr. t 


Bo. do. gar. 1874 do. 
85 5 er do. Je 


4 0. * 
Hamb. l.⸗Looſeſg 1850 an 8 rz. 110 ge 107.00 B 
Yan. bo re eee. 184 
ein. 7 Fl. Loose 2 27. Stett Nat. K. G. 5 5 101. 00 B 
ein. H. Pr.⸗Pſdlx. 4 118,0 do. do. rz. 104 80 6:8 


98,50 bi Berlin. Un. A % GB, 44 102, 10 2 5 
Druck und Verlaa von . Decker & Comp (Emil Nen in Poſen. 


9 3 1 5 Brutto inkl. Sack, per t 
offelſtärke per 100 Kilo brutto i 
ar 0 d. Gef. — Ctr. ae; 

artoffelſärke per 100 Rüge, brutto inkl. Sa 

teen 60 Gd. Gefündigk) 

Rüböl ver 100 Kilogramm loko mit Faß —, ohne Faß 4 

niet 180 bez., Mai⸗Juni 65,4 M., September⸗Oktober 61 


ea saffinirteß (Standart „enbite) per Ctr. mit Jaß i 


Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = 10,000 Liter 9 


pril⸗Mai 53,3—55—53,1 b bez., per Mai⸗Juni 53 5—53,3 
Auguſt⸗ ‚September 55 ‚3—55—55,1 bez., per September — bez — 


Deutſche und preußiſche Staatsfonds wieſen in fefter altun 
normales Geſchäft auf; inländiſche Eiſenbahn⸗ Prioritäten A ſeß 
und theilweiſe gefragt. 

Bankaktien waren ziemlich ſeſt und ruhig; Diskonto⸗Kommandit 
ß ie beſſer. iR recht 5 4 
Induſtriepapiere waren meiſt recht feſt; Montanwerthe viel 
feſter: Laurabütte und Dortmunder Union etwas s höber. N 
Inländiſche Eiſenbahnaktien waren feft und ruhig, Oberſchleſiſche 

Oſtpreußiſche Südbahn, Marienburg⸗Mlawka ſteigend und belebt. 


Nordd. Grundkb. 47,00 b 


10751 


(Lomb.) 2 u 
[ 


** 85 
MUNOLSOSD 
ETATHSSS 


eich ⸗P. Gold. Pr. 


2 
SS} 


S 


S2 


wi Krement. 0 

Auf. Eiſb.⸗G. . 
5 gar. 5 
een 6.15 
Roslow⸗Woronſchg. ö 
do. Dbligattonen|5 


3 
mar. Bk. konv. 91, 
Bi Web. 9 13125 


SSSSS ASS 
88 SS SSN S 
SEAREGAEL 


owſõ 


52 aſchin. 
85 22 chin 


am. 
2 15 kon 
101,75 65 — im lan 


98.50 6B 
62,10 6 


W „ger 5 
do. 5 
goſowo⸗Sewaſtopolſs 
Mosco⸗Nläſan gar. ö 
Mosco⸗Smolensk g. ö 105, 
Orel⸗Griaſy 5 1119, 
ac Heeres 9 bn, 18 
aſchk⸗Morczsk. g. . 
N k⸗Bol 5 de Sean 122,70 b 
vbind Bo dacye . Beil faded 9 17500 0 
5 „ 
5 


do. III. Em. ö 
do. VI. Em. 5 


& 


8 
SSS Sc 
hr = 


Bank ⸗Aktien. 
Dividende pro 1881. 


SDS S DD O DDD 
S 
= 
Si 


Badische Bank | 5,%1118,50 G ing 
2 Prd. 78,50 bz Salbe Zink bi 
Be 7 . — I 9325 5G Weſtf. Drht.⸗Ind. 12³⁴ 
D 8 andelsgeſ. 7600 96 ö 
po. Prd. u. Ond. 4 6,70 Be Holz⸗Compt. 6 | 97,75 G 
Braunſchw. Krdb. mob.⸗Geſ.] 44 81,00 @- 
do. Hypothek. 75 G ſehmarfjtk 0 22.75 G 
uam, Disk.⸗Bank \ Heels 3 7 161.75 G 
Wechslerb. f Boruſſia, Bgwk. 0 91,75 G. 
— Drivb, g Brauer. Königſt. O0 | 43,25 5 N 
Darmſt. Ban Bresl. Oelſabr. 14 | 61.00 ©, 
do. Zettelbank do. Straßend. 6, 116,30 b 
Dante en > Bat Fabr. 5 12000 80 
Egelis an) 0 1290 bz 
da. do. Obli =. 
Erdmanned, Ey. 0 41.00 6. 
Ölausig. Zuderf.| 5 | 73,00 8 
I 90 b Inowr. seinjalg| 7 10200 @ 
rörbisd. Juckerf. 12 155.00 b 
G01 Grundfrob.! 4 i 0 43,00 8 
do. do, neue 406 4 
Hamb. Komm. Bl.“ 9 40,50 95 b 
andw. B. Berlin O 0 | 6400 592 
Leinz. Krb,Anft.| 9 [153,1 nf. 5 1116,50 6 
Leipz. Disk. 8 . Oblig. 6 [105,10 0 
Magd. Privatb. 57 g 5 
Meckl. Hyp.⸗Bank 51 | 91,75 8 10292 8% 
mene Sn 2_| 93,99 G 6 | 89,75 bis 
| 44 | 91,25 53 8 


Ev 


tob.=d. f. T 99,25 bzG 
Kicberlauf. ont 4 | 90,25 € 8 


